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Echte Partnerschaft ist, wenn 
Du nicht mit dem Finger auf 
andere zeigst, sondern statt-

dessen im Miteinander sowie auf 
Augenhöhe daran arbeitest, He-
rausforderungen erfolgreich zu 
meistern.“ Jakob Skødt Larsen ist 
ein Teamplayer und beim Mode-
unternehmen Bestseller A/S aus 
Dänemark „Product Owner/Tech 
Automated Warehouses“ – was 
sich mit „Logistikleiter“ vermut-
lich am besten übersetzen lässt. 
Larsen spricht von den jüngsten 
und umfassenden Lagerautomati-
sierungen, die sein Unternehmen 
in Taulov im Osten Jütlands un-

seres skandinavischen Nachbarn 
realisiert hat. Hand in Hand mit 
Systemintegrator Klinkhammer In-
tralogistics aus Nürnberg erfolgten 
die Planung sowie Installation eines 
robotergestützten Exotec-Systems 
„made in France“ und des daran 
angrenzenden automatischen Kar-
ton- und Palettenhandlings. 

In nur zwölf Monaten 
realisiert

Klinkhammer ist Systeminte-
grationspartner für die DACH-
Region und für Skandinavien des 
in Croix bei Lille beheimateten, 

französischen Technologieanbie-
ters und diesbezüglich Vorreiter. 
„Bestseller hat uns dieses große 
und wichtige Projekt anvertraut, 
obwohl es unsere erste Realisie-
rung mit der Exotec-Technologie 
war“, freut sich Hagen Schumann 
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Robotik für Mode
Das dänische Bekleidungsunternehmen Bestseller fand in einem 
Exotec-System die passende Automatisierungstechnologie für seine 
Lagerexpansion. Eingebettet in ein ganzheitliches Digitalkonzept, 
steht die Innovation für Effizienz und die Erhaltung hoher Standards.
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Statt Kartons im 
Wareneingang 
manuell zu öff-
nen, schneidet 

ein Roboter 
Löcher in deren 

Oberseite.

Durch das Griff-
loch können 

die Kommissio-
nierer die Ware 
einfach aus den 

Kartons ent-
nehmen.
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aus der Geschäftsführung von 
Klinkhammer und erinnert sich: 
„Das Erfüllungsziel, in nur zwölf 
Monaten eine umfassende und 
komplett neue Automatisierung 
des Materialflusses bei Bestseller 
auf die Beine zu stellen, war zwar 
sehr ambitioniert, trotzdem haben 
wir es gemeinsam geschafft.“ Dies 
sei einer beiderseitigen Hands-on-
Mentalität und dem unbedingten 
Willen zu verdanken gewesen, den 
Go-live pünktlich zu gewährleis-
ten. „Auch wenn dadurch die Test-
phase nur wenige Wochen lang 
dauern durfte“, ergänzt Larsen und 
schmunzelt: „Das war nicht gerade 
ideal, aber für unser Unternehmen 
eine Notwendigkeit.“

Worum ging es genau und wa-
rum bestand dieser Zeitdruck? 
Bestseller ist eine dänische, inter-
national agierende Aktiengesell-

schaft mit rund 24.000 Mitarbei-
tenden und gehört zu den größten 
Modeunternehmen Europas. Auf 
den Vertrieb von Bekleidung für 
Damen und Herren sowie Kinder 
und Jugendliche spezialisiert, un-
terhält die Bestseller-Gruppe mehr 
als 2.800 eigene Einzelhandelsge-
schäfte in über 70 Ländern. Insbe-
sondere die Marken Jack & Jones, 
Only und Vero Moda sind vielen 
Konsumentinnen und Konsumen-
ten bekannt. Doch zählen auch La-
bels wie Pieces, Selected Homme 
und Selected Femme sowie Y.A.S 
und Y.A.S Sport dazu. Zudem ist 
Bestseller im Onlinehandel an Za-
lando, Asos und Klarna beteiligt. 
Im Jahr 1975 als kleines Geschäft 
im dänischen Ringkøbing gegrün-
det, ist Bestseller heute ein globaler 
Player, der in diesem Jahr sein 50. 
Firmenjubiläum feiert.

Über die Jahrzehnte stetig ge-
wachsen, setzte die Expansion 
Anfang der 2020er-Jahre zu ei-
nem neuerlichen, so Jakob Skødt 
Larsen, „huge business growth“ an. 
Die Folge: Auch die Logistikkapa-
zitäten mussten ausgebaut und da-
bei die Prozesse noch effizienter als 
zuvor gestaltet werden – und zwar 
so schnell wie möglich. 

Fünf Lagerstandorte

Bestseller bezog neue Logistik
räumlichkeiten in Taulov und 
richtete hier auf 36.000 Quadrat-
metern zunächst ein manuelles 
Pufferlager und dann das Exotec-
System ein. Dessen Inbetriebnah-
me erfolgte im Jahr 2022, gefolgt 
von weiteren Automatisierungen 
im Jahr 2023. Taulov ist einer von 
insgesamt fünf Lagerstandorten 
des Unternehmens in Dänemark, 
wovon vier selbst geführt werden 
und ein weiterer von einem Logis-
tikdienstleister. Es kommen drei 
Kontraktlogistiker in den Nie-
derlanden und in Spanien dazu, 
sodass Bestseller heute in Summe 
über eine Lagerfläche von 400.000 
Quadratmetern verfügt. 

Warum sich Bestseller für das 
Exotec-System und nicht zum Bei-
spiel für ein Shuttle- oder Cube-
Storage-Lager entschied? Dafür 
gab es gleich mehrere Gründe. 
Larsen erklärt: „Ein Shuttlesys-
tem wäre für uns die kostenauf-
wendigste Variante der Auto-
matisierung geworden und hätte 
mehr Zeit für den Aufbau und die 

Front des Exotec-Systems: Die Regale bieten 49.000 
Stellplätze für Tablare, die je einen Karton aufnehmen.

Vier von ins-
gesamt acht 
Arbeitsplätzen 
des Exotec-
Systems bei 
Bestseller.

Nach dem Put-
to-Light-Prinzip 
gelangt bestellte 
Ware in die Auf-
tragskartons.
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Inbetriebnahme beansprucht“, 
und fährt fort: „Eine Cube-Storage-
Lösung stand zwar in der engeren 
Wahl, wäre ähnlich schnell live ge-
gangen und dabei finanziell sogar 
günstiger ausgefallen als das von 
Klinkhammer angebotene Exotec-
System, doch passte es nicht opti-
mal zu unseren Betriebsabläufen.“ 
So ging aus dem Planungsprozess 
die französische Technologie als 
Favorit hervor, „obwohl diese“, so 
Larsen, „zum Zeitpunkt unserer 
Entscheidung noch recht neu am 
Markt war. Die Organisation der 
Materialflüsse entsprach unseren 
Bedürfnissen jedoch am besten, so-
dass wir das Risiko eingingen.“ So 
viel sei vorab verraten: Bestseller 
hat die Wahl nicht bereut.

Junge Technologie

Das Exotec-System im Über-
blick: Die noch junge Technologie 
ist ein ASRS (Automated Storage 
and Retrieval System) für Leicht-
güter, das im Wesentlichen aus 
fünf Komponenten besteht: einem 
bis zu maximal 14 Meter hohen 
Regalbau, den Ladungsträgern in 
Form von Behältern oder Tabla-
ren, einer Flotte von Roboterfahr-
zeugen – „Skypods“ genannt –, aus 
halb- oder auch vollautomatisch zu 
bedienenden Arbeitsplätzen so-
wie aus einer Fleet-Management-
Software. Hinzu kommen Lade-
stationen, Sicherheitseinrichtun-
gen sowie ein Servicebereich mit 
entsprechenden Wartungs- und 
Servicegeräten als Nebenkompo-

nenten. Der Hersteller spricht von 
einem modularen Plug-and-Play-
Modell, das „einfach und unkom-
pliziert“ auf- und ausgebaut wer-
den kann.

Da vor allem die mobilen Robo-
ter und deren Funktionsweise den 
Unterschied zu anderen Leicht-
guttechnologien in der Intra
logistik ausmachen, firmiert die 
automatisierte Lagerlösung un-
ter der Marke „Skypod-System“. 
Belastbar mit je 30 Kilogramm 
nehmen diese Skypods Ladung 
in Behältern oder auf Tablaren 
automatisch auf, lagern die Ware 
in die Regale selbsttätig ein, bei 
Bedarf wieder aus und transpor-
tieren sie zu den Arbeitsstationen. 
Dabei navigieren die Roboter frei 
sowie dreidimensional im Raum. 
Beim Ein- und Auslagerprozess 
zum Beispiel „klettern“ sie in den 
Regalen hoch und wieder herun-
ter. Die dafür genutzte Mechanik 
ähnelt, um es stark vereinfacht 
auszudrücken, dem Kettenantrieb 
eines Fahrrads. Für Transporte in-
nerhalb des Systems benötigen die 
Skypods lediglich schmale Gänge 
und können bei Bedarf auch un-
terhalb der Regale, sozusagen in 
deren Erdgeschoss, hin- und her-
fahren. Auf diese Weise sowie in 
Verbindung mit zweifachtiefen 
Regalen fällt der Raumnutzungs-
grad respektabel aus.

Ob im Wareneingang oder im 
Warenausgang, als Puffer- oder 
Konsolidierungslager, das Ware-
zur-Person-System von Exotec 
ist vielfältig nutzbar. Bestseller in 

Taulov setzt es zur Einzelstück-
kommissionierung von in Tüten 
verpackten „NOOS“-Artikeln 
(„Never out of Stock“) ein. Dies 
sind zeitlose, im Sortiment des 
Modeunternehmens stets ver-
fügbare Kleidungsstücke wie et-
wa T-Shirts, Pullover, Jeans oder 
Strickjacken, um nur einige wenige 
Beispiele zu nennen. 

Vielfältig nutzbar

Darüber hinaus dient das Sky-
pod-System als Auftragszusam-
menführungspuffer beziehungs-
weise Zwischenlager für fertig 
kommissionierte Auftragskar-
tons, die darauf warten, palettiert 
zu werden. „Die Pickleistung an 
jedem Arbeitsplatz liegt bei 192 
Orderlines pro Stunde“, beziffert 
Jakob Skødt Larsen sehr zufrieden. 
In Summe umfasst die Bestseller-
Anlage acht Pickstationen, bietet 
in einem zehn Meter hohen Re-
galbau mehr als 49.000 Stellplätze 
für Tablare, die je einen Karton 
aufnehmen, und wird aktuell von 
89 Robotern betrieben. Eine wei-
tere Leistungserhöhung durch die 
Zugabe zusätzlicher Skypods ist 
bereits in Planung.

„Dass wir unsere Artikel für 
die Einlagerung und auch das An-
dienen an die Kommissioniersta-
tionen nicht umpacken müssen, 
sondern unsere Wareneingangs-
kartons komplett auf die Tablare 
stellen können, war für uns ein 
großer Pluspunkt und ein weiterer 
wichtiger Grund, warum wir uns 
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„Die Pick-
leistung 
an jedem 
Arbeitsplatz 
liegt bei 
192 Order-
lines pro 
Stunde.“
Jakob Skødt 
Larsen, Logistik-
leiter Bestseller

Die Skypod-
Roboter navi-
gieren frei 
im Lager und 
benötigen 
dafür ver-
gleichsweise 
wenig Platz.

Wareneingang des Exotec-Systems: Die mit Kartons 
beladenen Tablare werden automatisch an Skypod-Roboter 
übergeben.
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für das Skypod-System entschie-
den haben“, unterstreicht Logistik-
leiter Larsen. „Das spart viel Hand-
ling und Zeit.“ Statt die Kartons 
mit eingehender Ware zu öffnen 
und die darin liegenden Einzelstü-
cke herauszunehmen, schneidet 
bei Bestseller ein Roboter große 
Grifflöcher in die Oberseite je-
des Kartons. Die so präparierten 
„Quellbehälter“ durchlaufen dann 
das System, bis sie leer kommissi-
oniert sind. 

Ergonomisch optimiert

Die Auftragsbearbeitung an 
jeder Arbeitsstation des neuen 
Systems sei, so Larsen, nicht nur 
sehr effizient, sondern auch für die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
ergonomisch optimiert. So fahren 
die mit Quellkartons beladenen 
Skypod-Roboter auf ein erhöhtes 
sowie angeschrägtes Rundpodest 
und bieten damit die Ware in an-
genehmer Griffhöhe an. Die Kom-
missionierer können – gemäß Bild-
schirmanzeige – die erforderlichen 
Artikel komfortabel herausnehmen 
und nach dem Put-to-Light-Prin-
zip in bis zu vier bereitstehende 
Auftragskartons legen. Die fertig 
kommissionierten Kartons gelan-
gen dann über Fördertechnik in 
den Warenausgang oder zwecks 
Konsolidierung wieder zurück ins 
Exotec-System.

„Doch die moderne Lagertech-
nik bei Bestseller ist noch viel mehr 
als Skypod“, hebt Hagen Schumann 
von Klinkhammer Intralogistics 

hervor, „auch die ausgeklügelte 
Peripherie, bei der ein Rädchen 
ins andere greift, sowie die einge-
setzte Software lohnen einen Blick 
ins Detail.“ Klinkhammer zeichne-
te als Systemintegrator für alle in 
Taulov neu installierten Automati-
sierungstechnologien verantwort-
lich. „Waren die übergeordnete 
Planung und das Systemdesign 
eine gemeinschaftliche Aufgabe“, 
sagt Jakob Skødt Larsen, „waren 
wir froh, uns bei der Realisierung 
auf Klinkhammers Spezial-Know-
how und bei der Übergabe auf eine 
akribische Anleitung verlassen zu 
können.“ Seit dem Go-live ist der 
Nürnberger Intralogistiker mit 
zwei Servicetechnikern pro Schicht 
permanent vor Ort und sorgt da-
für, dass die Technik überwacht, 
gewartet und, falls nötig, wieder 
instand gesetzt wird. 

„Ausgeklügelte 
Peripherie“

Mit „ausgeklügelter Peripherie“ 
meint Schumann zum Beispiel 800 
Meter automatisierter Fördertech-
nik für Paletten, Kartons und Tab-
lare im Wareneingang sowie Wa-
renausgang. Fünf Industrieroboter 
des Herstellers ABB palettieren, 
depalettieren und schneiden die 
zuvor beschriebenen Grifflöcher 
in die Kartons. Jeder Industrie-
roboter schafft das Handling von 
500 Kartons pro Stunde. Um die 
maschinellen Arbeitsabläufe zu 
standardisieren und damit noch 
effizienter zu gestalten, nutzt Best-

„Im Miteinander 
Herausforderun-
gen erfolgreich 

meistern.“
Jakob Skødt Larsen ist 
„Product Owner/Tech 
Automated Warehouses“ 
bei Bestseller und mit der 
Leistung seiner neuen 
Intralogistik sehr zufrieden.
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und zugleich dessen Arbeitsplätze 
zu erhalten. Die Technik hilft uns 
dabei, unseren heimischen Stand-
ort jetzt und in Zukunft profita-
bel und nach hohen europäischen 
Standards zu führen.“ Bestseller 
will nicht rationalisieren, sondern 
optimieren, und dabei seinem seit 
Gründung im Jahr 1975 bestehen-
den Leitgedanken des „Menschen 
im Mittelpunkt“ folgen. 

In einer Pressemitteilung vom 
12. Februar 2025 im Internet-
portal „Fashion United“ heißt es: 
„Bestseller steht nicht nur für wirt-
schaftlichen Erfolg, sondern auch 
für eine Unternehmenskultur, die 
auf Nähe, Vertrauen und Zusam-
menhalt basiert. Das 50-jährige 
Jubiläum ist eine Gelegenheit, auf 
die Entwicklung der vergangenen 
Jahrzehnte zurückzublicken und 
gleichzeitig die Zukunft gemein-
sam mit jenen zu gestalten, die 
das Unternehmen geprägt haben.“ 
Diese Aussage dürfte auch den Lo-
gistikpartnern angenehm in den 
Ohren klingen.
Christiane Straßenburg-Volkmann

gern in manuellen Palettenlagern 
mittels Flurförderzeugen, die Be-
reitstellung des Warennachschubs 
für das Exotec-System, die Kom-
missionierung von geschlossenen, 
sortenreinen Kartons, „Value Ad-
ded Services“ (VAS) sowie die Be-
ladung von Lkw und Transportern 
im Versand. Larsen: „Die Auto-
matisierungstechnologie unter-
stützt unsere Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter so wirksam wie mög-
lich und macht dank ihrer Kom-
paktheit einen Flächenanteil von 
nur 6.000 Quadratmetern unserer 
Lagerkapazität in Taulov aus. Auf 
den übrigen 30.000 Quadratmetern 
arbeiten wir klassisch analog und 
bewegen mehr als 27.000 verschie-
dene SKUs auf 60.000 Lagerplätzen.

Optimieren statt 
Rationalisieren

Dem Logistikprofi Larsen ist es 
abschließend wichtig hervorzuhe-
ben: „Wir nutzen unsere Robotik 
und Software, um unser Lagerper-
sonal bestmöglich zu unterstützen 

seller in seinem Warenausgang 
ausschließlich Kartons ein und 
derselben Größe. Automatische 
Kartonaufrichter bringen diese ins 
System ein. Wurden Auftragskar-
tons von den Kommissionierern 
befüllt und weisen, je nach Order, 
unterschiedliche Füllgrade auf, 
sorgt eine Verpackungsmaschine 
für die Faltung gemäß höchstem 
Füllpunkt und den anschließenden 
Verschluss mit einem Pappdeckel. 
Auch die Etikettierung aller Pa-
kete wie das Umwickeln fertiger 
Versandpaletten mit Stretchfolie 
erfolgen vollautomatisch.

Die digitale Gesamtorganisation 
der Lagerabläufe erfolgt über das 
Warehouse-Management-System 
„Manhattan Active Supply Chain 
Execution“ von Manhattan. Als Ma-
terialflussrechner kommt „Klink-
WARE“ von Klinkhammer zum 
Einsatz. Dabei steuert die Software 
den Materialfluss und kommuni-
ziert mit der Steuerungstechnik der 
Paletten- und Kartonfördertechnik, 
des Lagersystems sowie der Verpa-
ckungs- und Entpackungslinien. 
In Ergänzung dazu gewährleistet 
das im Leitstand genutzte Visuali-
sierungstool „KlinkVISION“ eine 
kontinuierliche Prozessansicht bis 
auf Sensorebene und ermöglicht 
eine schnelle Fehler- beziehungs-
weise Alarmdiagnose im Lager.

„Mit 70 Kolleginnen und Kol-
legen arbeiten wir in Taulov im 
Dreischichtbetrieb an fünf Tagen 
die Woche“, informiert Jakob 
Skødt Larsen. Neben der Nutzung 
der Automatik fallen unter deren 
Tätigkeiten auch die manuelle Ent-
ladung von Lkw und Containern 
im Wareneingang, die sortenreine 
Palettierung von SKUs (Stock Kee-
ping Units), das Ein- und Ausla-
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Leitstand: 
Hier hat das 
Bestseller-Team 
alle auto-
matisierten 
Lagerabläufe 
kontinuierlich 
im Blick.

Das Visuali-
sierungstool 

„KlinkVISION“ 
von Klinkham-

mer ermöglicht 
eine Prozess-

ansicht bis auf 
Sensorebene 

und eine 
schnelle Fehler- 

respektive 
Alarmdiagnose.

Zu den Automatisierungstechnologien 
zählen auch Palettierroboter.


